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4.2.3. Sanierungsziele und Maßnahmen

Die Stadt verfügt in der zentralen Innenstadt in nur noch ein- DemgemäB kommt nun Straßen, Gassen und Plätzen sowie städ-
geschränktem Umfang über Grundstücke und Gebäude, die als tischen Gebäuden inderAltstadteineSchlusselfunktion zu.
liegenschaftliches Steuerungsinstrument in den städtebaulichen

Emeuerungsprozess eingebracht werden können (siehe hierzu Auf diesen öffentlichen Verkehrsflächen können sämtliche zur
Ziffern 3.3. und 4. 1. 5. 2. ). Behebung der städtebaulichen, funktionalen und sozialräumli-

chen Defizite notwendigen Maßnahmen gebündelt bzw. gleich-
zeitig umgesetzt und ein durchgreifender Erneuerungs- und Ent-
wlcklungsprozess ermöglicht werden.

^

5ANIERUNGSGEBIET INNENSTADT HEILBRONN 173

Somit werden Straßen, Gassen und Plätze zum Handlungsfeld um

. Begmnungs- und Klimaanpassungsmaßnahmen nj realisieren
und einer weiteren Übenwärmung der zentralen Innenstadt
entgegenzuwirken

. stadträumliche Quer-und Entwicklungsachsen auszubilden,
so dass Quartiere mit funktionalen Oeflziten neu ausgerichtet
und Handelsstandorte stabilisiert und weiterentwickeltwerden

können fTurmstraße - Berliner Plate und Lohtorstraße -

Hafenmarktpassage)

. Handelsplätze mit Funktionsräumen und oberrentralen Kunst-,
Kultur-und Bildungsangeboten zuvemetzen (multifunktionale
Innenstadt)

Geschäftslagen auf?uwerten und die Vera/eildauer für
Kunden zu erhöhen

das Umfeld von Wohnquartieren aufauwerten und die

Wohnfunktion in der Altstadt insgesamt zu stärken

Blockinnenbereichezu begrünen und dieWohnqualität
der Bewohner zu verbessern

weitere Aufenthalts- und Begegnungsräume für
Gebietsbewohner zu schaffen In den Altstadtquartieren
zu schaffen.

Städtische Gebäude können eine Schlüsselfunktion übernehmen, um Fassaden modellhaftzu begrünen und einen nachhaltigen Beitrag für
das Stadtkllma zu leisten.
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SanlTung*- und Enruerungsxlele

Unterital«

-. rkungvonWohnquatl«renundAu(»iwtijngdtr
Wohnqualftät

'mrtung und Sttrkung von Stschiifts;«g»r>

Srtialt und wettere Profillemng der oberzentral
angetegtm Funktlomn Bildung, Kultur und Kur-st

Vernetzung des Elnzelhandelsplatzes Innenstadt reit
Innerstädtischen Funkttonsräumen

Neuausrlchtungvon q.'artieren mit funkttonalen
Defiziten und Schwächen

Revltallsierung des Handelsstandcrtes Wollhaus

l'msttzungvon Kllmaanpassungsma&nafrrwp

Stätlt«b»uUthTErn*u«rungtproz«»*In dtrrntralan Innantfdt (^Utstadt")

Investlve Maßnahmen

Schaffung geelg-eter Rahnenbedlngungen ur
Entwicklung des Sozialraum

Stnfgie. und Handlungshld
öfhntlkherRaum

StraBm, Cis-n und Pläta

. weiden zu einem qualitätsmllen
Umfeld für Wohnquartlere und
Geschäftslagen;
sie tragen zur Stärkung der Wohn-
undMarktplatrfunktionder
Innenstadt bei.

. werden In Ihrer Funktion als
Erschlleßungsstraßen zur Begrü-
nungvon Blocklnnenberelchen
genutzt (vertikale Grünanlagen).

. werden zu stadträumlichen
Entwicklungsachsen

. werden zurGmndlage für
gebietsumgreifende Begrilnungs-
und Klimaanpassungsmaßnahmen

. werden zu Begegnungsräumen und
Orten der Integration und des
sozialen Zusammenhaltes

. werden zu grünen Inseln und
urbanen (Pocket-)Gärten fUr
Gebtetsbe«vohner

IIV.fbofonDuidll.lw
vwhthim, Rtdiui»rurtgthrParteudwwl(thn)

Umgestaltung und Ausbildung der TurmstraBe
und des Theaterplatzes zur Quer- und
städtebaulichen Entwlcklungsachsen

Umgestaltung der
. Straßen und Gassen in den Quartieren

nördlich der Kaiserstraße
. Gassen zwischen Sülmerstraße und Allee
. Gassen zwischen Unterer Neckarstraße

undSülmeretraße.

Umgestaltung der
. Straßen und Gassen In den Quartieren

südlich der Kaiserstraße
. Gassen zwischen der Oberen

Neckarstraße und der Allee.

. Umgestaltung und Ausbildung der Lohtor-
Straße und Hafenmarktpassage zur Quer- und
städtebaulichen Entwicklungsachse.

Gestaltung
- Entstegelung von Flächen
- Schaffung von Baumbeeten
- Einbau. vertikaler'Grünanlagen
- Einbau von hellen Belegen
- Einbau von Wasserrlnnent. Bächle')
- Einbau von Trinkwasser-Stekn

Wtlche
Standortfaktonn

Thematische Verknüpfung
von Funktlons- und Stadt-
räumen durch einen

. Experimentier-, Bildungs-
undWissenspfad
sowie einen Kultur-und
Kunstpfad

im öffentlichen Raum.

Installation eines digitalen
Lelt- und Informations-
systemes.

StMtlidi« EntwldtluitriUkhm
übernehmen eine Schlüsselposition
bei derwelteren Stärkung
inneretädtischer Funktionen,

Bau einer Tiefgarage zur Entlastung des
Parkleningsdruckes;
Realisierung von Wohnformen, die Geblets-
bewohner über längere Zeiträume Im Ceblet
binden können.


